
REGENSBURG. Sie sind unterwegs. An
über 300 Tagen im Jahr, bei jedem
Wetter – egal ob es stürmt, regnet oder
schneit: die Zeitungsträger. An die
1500 sorgen dafür, dass 130 000 Zeitun-
gen der 13 regionalen MZ-Ausgaben
allmorgendlich ab 6 Uhr in den Brief-
kästen auf die Leser warten. 180 Zu-
steller arbeiten in Regensburg. 20 da-
von machten sich im Logistik- und
Druckzentrum der Mittelbayerischen
Zeitung ein Bild von der Produktion
der Zeitung, die sie am Morgen in die

Hand nehmen. Als „ein Dankeschön“
bezeichnete der Gesamtleiter der Zu-
stell-Logistik, Dieter Maurer, die Einla-
dung zum „Reinschnuppern“ in die
Produktion der Zeitung. „Damit der
Zusteller sieht, wie die Zeitung ge-
macht wird, wenn er in der Früh die
Zeitungspakete an der Abladestelle ab-
holt und sich damit auf den Weg
macht.“ Sehen, wie der Weg verläuft
vom digitalenMedium, das im Regens-
burger Verlagshaus entsteht, bis zur
Zeitung zum Anfassen im modernen
Druckzentrum.

„Herzlich willkommen“, sagten
auch die Vertriebsinspektoren Harald
Roidl und Thomas Kaiser, die sich
über das Interesse ihrer „Schützlinge“
freuten. Zwischen dem ersten Layout
und der Auslieferung an die Zeitungs-
träger galt es, die technische Entste-
hung der Zeitung zu erkunden. Evi

Klarl führte nach einem filmischen
Entree über die Redaktionsarbeit
durch die Hallen der Technik. Sie er-
klärte Plattenprozesse, Rotationen,
Rollenwechsel (eine Rolle wiegt im-
merhin fast drei Tonnen) und infor-
mierte über Abläufe beim Drucken,
Falzen und Schneiden. 1100 Kilometer
Papier verarbeiten die mächtigen
Drucktürme täglich, bis zu 45 000 Zei-

tungen pro Stundewerden produziert.
Modernste Technik bannt per Laser

Bilder und Texte auf Druckplatten,
drei Papierrollen laufen gleichzeitig
mit einer Geschwindigkeit von zwölf
Metern pro Sekunde durch die Rotati-
onsmaschinen. Es ist laut in der riesi-
gen Halle, während aktuelle Seiten der
Mittelbayerischen Zeitung bereits
„vomBand“ laufen.

Die „Colorman XXL“, die nicht nur
Zeitungen, sondern auch Beilagen,
Prospekte und Broschüren druckt, be-
sticht in ihrer technischen Komplexi-
tät.

„Imposant“, so die einhellige Mei-
nung der Mitarbeiter, die zwar am En-
de eines Produktionsprozesses stehen,
aber im Vertrieb der MZ ganz vorne
eingeordnet werden. Am Ende stand
die Erkenntnis, dass Zeitung viel mehr
ist als nur bedrucktes Papier.
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VON RALF STRASSER, MZ

Einblick indie Zeitungsherstellung
BESUCHZeitungsträger aus
der Stadt besichtigten das
Druck- und Logistikzentrum
derMZ.

20 Zusteller aus dem Stadtgebiet Regensburg erkundeten die Zeitungsproduktion im Druck- und Logistikzentrum der MZ. Foto: Strasser
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DAS MZ-DRUCKZENTRUM

➤ Technik: Die Drucktürme verarbeiten
täglich ca. 1 100 km Papier. Die Maschine
wiegt 580 Tonnen, ist 28Meter lang, 16
Meter hoch, acht Meter breit und kann
45 000 Zeitungen pro Stunde drucken.
➤ Nachhaltigkeit: Der Energieverbrauch
aller Gebäude des Druckzentrums unter-
schreitet die Energieeinsparungsverord-
nung um 30 Prozent.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Passanten ziehen
leblose Frau aus Donau
REGENSBURG. Ein etwa 70- bis 75-jähri-
ge Frau trieb amDonnerstagmorgen
gegen 9 Uhr auf Höhe desWestbad-
weihers in der Donau. Einem Schwim-
mer und einem Passanten fiel die leb-
lose Person imWasser auf. Zusammen
zogen sie die Frau aus dem Fluss.
Schnell gerufene Rettungskräfte reani-
mierten die Seniorin. Sie wurde ins
Krankenhaus gebracht. Nach Aus-
kunft der Polizeiinspektion Süd be-
steht weiterhin Lebensgefahr.Warum
die Frau in der Donau trieb, darüber
könne imMoment noch keine Aus-
kunft gegebenwerden, hieß es aus der
Einsatzzentrale des Polizeipräsidiums
Oberpfalz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb nutzt kurze
Unachtsamkeit
REGENSBURG.Als eine Regensburgerin
amMittwochmorgen imWertstoffhof
in derMarkomannenstraße einenAlt-
kleidersack in den Containerwarf, ließ
sie für einen kurzenMoment die hin-
tere Türe ihres Pkw offen. Diese Gele-
genheit nutzte einUnbekannter und
entwendete die unter dem Fahrersitz
liegendeHandtasche. Hinweise an die
PI, Tel. (09 41) 506-2001.

REGENSBURG.Das ganze Berufsleben in
einer Firma – das ist heute etwas Be-
sonderes. Für Kornelia Weininger ist
es Realität. Sie feierte ihr 40. Betriebs-
jubiläum bei der Stadtbau.

„Als ich hier angefangen habe, ha-
benwir die Daten für die Heiz- undNe-
benkosten noch auf Lochkarten no-
tiert. Erst Anfang der 80er Jahre hatten
wir dann einen einzigen Bildschirmar-
beitsplatz für die ganze kaufmänni-
sche Abteilung“, erinnert sich die heu-
tige Sachgebietsleiterin Heiz- und Be-
triebskosten und Chefin von sechs
Mitarbeiterinnen.

„In den 40 Jahren ist viel passiert.
Der Wohnungsbestand der Stadtbau
ist um ein Drittel gewachsen. Und na-
türlich hat sich die Technik verändert.
Ich bin stolz, dass es Mitarbeiter wie
Frau Weininger gibt, die diesen Wan-
del so kompetent begleitet haben“, sag-
te Joachim Becker, der Geschäftsführer
der Stadtbau.

Parallel zum Jubiläum hatten auch
zwei neue Azubis ihren „großen Tag“.
Die 16-jährige Anisa Azizi freut sich
über ihren Berufsstart ebenso wie ihre
Kollegin Anja Kammermeier (18), die
betont: „Ich finde es spannend,mit Im-
mobilien zu arbeiten und vielmitMie-
tern in Kontakt zu kommen“. Drei Jah-
re dauert ihre Ausbildung. Bis zum Ju-
biläum wie bei Kornelia Weininger
haben sie dann noch ein paar Jahre.

STADTBAUKorneliaWeininger
feierte 40. Berufsjubiläum,
zwei Azubis den Job-Start.

ZweiGenerationenhattenGrund zumFeiern

Zwei Generationen bei der Stadtbau: Kornelia Weininger ist jetzt die langjäh-
rigste, die Auszubildenden Anja Kammermeier und Anisa Azizi sind die jüngs-
ten Mitarbeiterinnen. Foto: Stadtbau

REGENSBURG. Im Rahmen der Initiati-
ve „Erneuerbare Energiewende Jetzt!“
organisieren der Bundesverband Er-
neuerbare Energie und seine Mit-
gliedsunternehmen eine Wahlkreis-
tour. Im Regensburger Kolpinghaus
findet amMontag ab 19 Uhr eine Podi-
umsdiskussion statt (Einlass ab 18:30
Uhr). Im Mittelpunkt wird die Ener-
giewende stehen. An der Podiumsdis-
kussion nehmen teil: Florian Eckert
(Bündnis 90/Die Grünen), HorstMeier-
hofer (FDP), Karl Söllner (SPD), Wolf-
gangWittich (Die Linke) und Hans-Pe-
ter Lang, Präsident des Bundesverban-
des DeutscheWasserkraftwerke.

Dieses Thema ist besonders in den
Monaten vor der Bundestagswahl zu
einem Streitpunkt geworden. Auch in
Bayern. So werden die Erneuerbaren
Energien laut „Leitstern“-Studie im
Bundesland durch breit angelegte Pro-
gramme vorbildlich gefördert. Jedoch
gibt es Verbesserungsmöglichkeiten in
den Bereichen Forschung und Bildung
sowie bei der Ausnutzung des Wind-
energiepotenzials.

Die Informationen zur Veranstal-
tung sind im Internet abrufbar unter:
www.erneuerbare-jetzt.de/aktio-
nen/sommertour/auf-tour.

Debatte über
die Energie
POLITIKDie Regensburger Di-
rektkandidaten stehen Rede
und Antwort.

Sa. 15.02.2014 · 20 UHR
REGENSBURG · DONAU-ARENA

So. 16.03.2014 · 19 UHR
REGENSBURG · KOLPINGHAUS

So. 10.11.13 · 20:00 UHR
REGENSBURG · AUDIMAX

Heiße Rhythmen, zarte Tänze, exotische Schönheiten
und unvergessliche Melodien werden Sie auf eine spannende

Reise durch die kubanischen Nächte mitnehmen.
11-köpfiges Orchester · 6 Tänzer · 3 Backgroundsängerinnen

150 maßgeschneiderte Kostüme
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